
Zurück zu der blau-
en Zeltplane. Darun-
ter ist ein weiterer 
Swimmingpool im 
Bau, ausgeführt von 
italienischen Spezia-
listen. Kostenpunkt: 
rund 500.000 US-
Dollar.
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 H
ans Liebscher und seine 
Frau Elisabeth sind Kat-
zenliebhaber. Ihr Motto 
lautet: „Unser Haus ist da-

zu da, um den Katzen zu dienen.“ 
In seiner jüngsten E-Mail merkt 
Hans Liebscher an: „Cats have 

the best life in the world, taking 
a swift nap after being tired from 
laying on the sofa.” Auf Deutsch: 
„Katzen haben das beste Leben in 
der Welt. Sie nehmen eine flinke 
Prise Schlaf, nachdem sie vom Lie-
gen auf dem Sofa ermüdet sind.“ 

Die Wurzeln dieses Deutsch-
Amerikaners liegen in Berlin. 
Dort lebt heute noch seine Mut-
ter. Der Klempner und Kupfer-
schmied Hans Liebscher ist seit 
1998 ein treuer BAUMETALL-Le-
ser, und im Jahr 1992 hat er sei-

In Amerika ist alles viel, viel größer
Eine kalifornische Traumvilla und andere Kleinigkeiten

So etwas sieht man nicht alle Tage: Panoramafoto der Luxusvilla am 
Stadtrand von Las Vegas. Hier hat Hans Liebscher sämtliche Kupfer-
klempnerarbeiten ausgeführt. Auf die blaue Zeltplane im Bildvorder-

grund links kommen wir noch zurück. Rechts im Bildvordergrund be-
findet sich ein Swimmingpool mit Felsgrotte im Bau. Dahinter schim-
mern die roten Felsen des Red Rock Canyons.

Hans Liebscher in seiner Werkstatt 
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nen inzwischen längst anerkann-
ten Klempner-Fachbetrieb in San 
Marcos im US-Bundesstaat Kali-
fornien gegründet.

Kürzlich erhielt Hans Liebscher 
den Auftrag, die Klempnerarbei-

ten an einem Privatbau auszufüh-
ren, für den der Ausdruck „Luxus-
villa“ noch untertrieben ist. Auf 
diesen Auftrag ist er verständli-
cherweise sehr stolz, und er fühlt 
sich „wie ein Unterhaltungskünst-

Ein Blick auf das Haupthaus mit dem Felsgrotten- 
Swimmingpool oben links. Gut zu erkennen sind 
die äußerst präzise und sauber ausgeführten Kup-
ferklempnerarbeiten. 
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Ein rund geschwungener Anbau mit romanischen Fensterbögen, einem ke-
gelförmigen, mit konischen Kupferscharen gedecktem Dach und von Hand 
geschmiedeten Turmornamenten. Dahinter erhebt sich ein Schornsteinturm, 
rechts steht ein weiterer, frei stehender Schornsteinturm. Beide haben jeweils 
eine schöne Turmbekrönung aus Kupfer ...

... von denen eine hier im Detail gut 
zu erkennen ist. Die Bekleidung der 
Turmbekrönung erfolgte mit Kupfer 
in Leistentechnik.
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Auch dieses Bild zeigt perfekte Klempnerar-
beiten, kombiniert mit US-typischen Ausfüh-
rungsweisen, beispielsweise dem Regenwasser-
ablaufrohr, das in einen offenen Sammeltrichter 
mündet. Und dekorative, von Hans Liebscher 
selbst gefertigte Rohrschellen sowie Dachrin-
nenhalter aus schwarz gefärbtem Kupfer. 

ler, der auf dem weltberühmten 
Strip in Las Vegas auftreten darf.“ 
Zu der Villa schreibt uns Hans 
Liebscher: „Das Haus hat nur et-
wa 1500 m² Wohnfläche, aber Ge-
stehungskosten von etlichen zig 
Millionen US-Dollar, vom späte-
ren Verkaufswert gar nicht zu re-
den.“ Und er nennt das Ganze „ein 
kleines Haus am Stadtrand von 
Las Vegas.“ ▪



Verspielte Details auf dem Hof hinter dem Wohnhaus von Hans Lieb-
scher. Eine Kupfereule mit Sonnenbrille schaut vom First und die Flie-
sen auf dem offenen Kamin hat er sich extra von einem Künstler ein-
zeln anfertigen lassen. Zusammengesetzt zeigen sie eine historische 

Darstellung der Werkstatt eines Klempnermeisters im 18. Jahrhun-
dert (siehe hierzu auch unseren Beitrag über das Hansgrohe-Muse-
um in diesem Heft auf Seite 30). 
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Das letztere Motiv stammt aus dem interessanten Hansgro-
he-Buch „Das private Hausbad“, verfasst von Klaus Kramer aus 
Schramberg. Der hier abgebildete Klempnermeister aus dem 
18. Jahrhundert ist umgeben von den damaligen Produkten 
seiner Zunft: Küchengerätschaften, Blechgefäßen, Kannen, 
Lampen und Laternen, Dachrinnen und Regenfallrohren.

Auch diese dekorativen Kupfer-Kohleschütten für den offenen Kamin mit Hal-
tebügeln aus Vollkupfer hat Hans Liebscher selbst gefertigt. Nach eigenem Ent-
wurf, aber historische Kohleschütten aus Kanada dienten ihm als Vorbild. Sie 
sind von Hand getrieben, gepunzt und zum Teil verzinnt, zur Betonung der 
wunderschönen Ornamente. 


